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Die Abgeordneten zum Nationalrat Srb, Freundinnen und Freunde 
haben am 15. Juli 1993 unter der Nr. 5271/J an mich eine 
schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend behinder­

tengerechte Ausgestaltung der Räumlichkeiten meines 

Ministeriums gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Wieviele Gebäude (Haupthaus, Nebenhäuser) zählen zu Ihrem 
Ministerium (bitte um Benennung der Objekte sowie um Angabe 
der Anschriften)? 

2. Sind die Räumlichkeiten Ihres Ministeriums gemäß den 
Grundsätzen des "barrierefreien Bauens" bzw. gemäß der 
ÖNORM B 1600 stufenlos zugänglich? 

3. Welche Teile Ihres Ministeriums sind nicht stufenlos zu­
gänglich (bitte um genaue Angaben, gegliedert nach Anzahl 
der Räume, Art und Verwendungszweck, etc.)? 

4. Welche Anstrengungen sind bisher von Ihnen gemacht worden, 
um sämtliche Teile Ihres Ministeriums sowie seiner Neben­
gebäude stufenlos zugänglich zu machen? 

5. Woran sind diese Anstrengungen bisher gescheitert? 

6. Sind Sie bereit sich dafür einzusetzen, daß sämtliche Teile 
Ihres Ministeriums barrierefrei ausgestaltet werden? 
Wenn nein, was sind die Gründe dafür? 
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70 Verfügt Ihr Ministerium übe+ eine ausreichende Anzahl von 
behindertengerechten Toiletten (bitte um Angabe der Zahl)? 
Wenn nein: Welche Maßnahmen werden Sie setzen, um hier 
Abhilfe zu schaffen bzwo bis wann wird dies geschehen? 

8. Sind in Ihrem Ministerium sowohl der stufenlose Zugang als 
auch die behindertengerechten Toiletten mit geeigneten Hin­
weisen versehen und daher leicht zu finden? 
Wenn nein: Sind Sie bereit, diese wichtige Maßnahme vor­
nehmen zu lassen? 

9. Entsprechen die Aufzüge in Ihrem Ministerium den Bestim­
mungen der ÖNORM B 1600? 
Wenn nicht: sind sie bereit sich dafür einzusetzen, daß die 
entsprechenden Bestimmungen eingehalten werden? 

10. Verfügt Ihr Ministerium über eine genügende Anzahl von Roll­
stuhlparkplätzen für behinderte BesucherInnen (bitte um An­
gabe der Anzahl)? 
Wenn nein: sind Sie bereit, derartige Parkplätze einrichten 
zu lassen? 

11. Welche Vorkehrungen wurden in Ihrem Ministerium für stark 
sehbehinderte bzwo für blinde Menschen getroffen? 

12. Welche Maßnahmen wurden in Ihrem Ministerium für stark 
hörbehinderte bzw. für gehörlose Menschen getroffen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Die vorliegende Anfrage enthält konkrete Fragen hinsichtlich 
der baulichen Ausgestaltung von Bundesgebäuden. Diese Ange­
legenheiten fallen nicht in meinen Zuständigkeitsbereicho Als 
Bundesminister für Föderalismus und Verwaltungsreform stehen 

mir nur Büro- und Amtsräume zur Verfügung, die in den Raumver­

band des Bundeskanzleramtes eingegliedert sind. 

Ich verweise daher auf die Beantwortung der gleichlautend an 
den Herrn Bundeskanzler gerichteten parlamentarischen Anfrage 
Nr. 5269/J. 

5112/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




